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Maschinentypenschild 
 
Der BENOMIC ist mit einem Maschinentypenschild ausgestattet, das die folgenden 
Informationen enthält: Anschrift von Berg Hortimotive, CE-Kennzeichnung, Serien- und 
Typenangabe, Seriennummer, Baujahr.  
 
Wenn Sie Berg Hortimotive oder einen seiner Händler hinsichtlich dieses BENOMIC 
kontaktieren möchten, stellen Sie bitte sicher, dass diese Informationen stets vorliegen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Version 11, April 2019 

 
Die Maschine wurde hergestellt durch: 

 
 
 
 
 
 

Berg Hortimotive 
 
Burg. Crezeelaan 42a 
2678 KZ  De Lier 
Nederland 
 
Tel:    +31 (0) 174- 517 700 
Fax:    +31 (0) 174- 516 958 
 
E- mail:   info@berghortimotive.com 
Internet:  www.berghortimotive.com 

  

mailto:info@berghortimotive.
http://www.berghortimotive.com/


 

 
Ubersetzt nutzerhandbuch (DE-V11)                       BENOMIC  2 3 / 43 

 

1. Erklªrungen 

 
1.1 Copyright 

 
Berg Hortimotive 
De Lier, 2019 
 
Nichts aus dieser Dokumentation darf vervielfältigt und/oder veröffentlicht werden mittels Druck, 
Fotokopie, Film oder auf welche andere Weise dann auch, ohne die vorherige schriftliche 
Zustimmung von Berg Hortimotive in De Lier. 
Mit Ausnahme von Teilen die für die Reproduktion für den Gebrauch dieser Dokumentation wie 
beispielsweise gekürzte Anweisungen und Kennzeichnungen auf der Maschine. 
. 

 
1.2 Haftung 

 
Berg Hortimotive haftet nicht für gefährliche Situationen, Unfälle und Schäden aufgrund einer 
Missachtung von Warnhinweisen oder Anweisungen, wie auf dem BENOMIC abgebildet oder in 
dieser Dokumentation angegeben, z. B.: 

- unsachgemäßer oder falscher Gebrauch oder Wartung; 
- der Gebrauch für andere Anwendung oder unter anderen Umständen als in diesem 

Dokument angegeben; 
- der Gebrauch anderer als der vorgeschriebenen Bauteile; 
- Reparaturen ohne Zustimmung von Berg Hortimotive und/oder zertifizierten Händler; 
- Änderungen am BENOMIC. Darunter fallen; 

- Änderungen an der Steuerung; 
- Schweißen, mechanische Bearbeitungen u. Ä.; 
- Erweiterungen des BENOMIC oder der Steuerung. 

 
Berg Hortimotive übernimmt keine Haftung für die folgenden Fälle: 

- Wenn Kunden ihre Pflichten im Hinblick auf Berg Hortimotive nicht erfüllen (finanziell oder 
anderweitig) 

- Bei Folgeschäden durch Defekte des BENOMIC ï z. B. Geschäftsunterbrechung, 
Verzögerungen etc. 
 



 

 
Ubersetzt nutzerhandbuch (DE-V11)                       BENOMIC  2 4 / 43 

 

1.3 Garantie 

Während 6 Monaten nach der Lieferung gewährt Berg Hortimotive dem Auftraggeber Garantie 
auf Material und Herstellungsfehler, die bei normaler Verwendung entstehen. Diese Garantie gilt 
nicht, wenn die Fehler infolge von unsachgemäßer Verwendung oder anderen Ursachen als von 
Material und Herstellung entstehen, wenn Berg Hortimotive nach Beratung mit dem Auftraggeber 
verwendetes Material oder verwendete Güter liefert oder wenn die Ursache der Fehler nicht 
deutlich angezeigt werden kann. 
Garantiebestimmungen stehen in den METALLUNIONBEDINGUNGEN, sowie diese in dem 
zuletzt eingereichten Text festgelegt sind. Die Lieferungsbedingungen werden auf Anfrage 
zugesendet. 
Für alle Güter und Materialien, die Berg Hortimotive nicht selber anfertigt, gewährt Berg 
Hortimotive niemals mehr Garantie, als der Lieferant ihm gewährt. Garantie ist "ab Fabrik", 
defekte Maschine und/oder Bauteile müssen frankiert angeliefert werden. 
Wenn Maschinen oder Installationen nicht angeliefert werden können, gehen geleistete Reise- 
und Übernachtungskosten auf Kosten des Auftraggebers. 
Für verkaufte und gelieferte Güter mit Fabriks- , Importeurs- oder Großhandelsgarantie gelten nur 
die durch den Lieferanten gestellten Garantiebestimmungen. 
Für die hydraulische Pumpe gilt nur eine Fabriksgarantie, wenn diese mit einem unbeschädigten 
Sicherheitssiegel des Lieferanten ausgestattet ist. 
Berg Hortimotive übernimmt die Verantwortung für die Verfügbarkeit der Ersatzteile, wenn diese 
beim Lieferanten gegen akzeptable Konditionen verfügbar sind. 
 
 

 
2. Vorwort 

 
In dieser Anleitung wird der BENOMIC beschrieben. 
Diese Anleitung stattet Sie mit Informationen über Sicherheitsaspekte, eine Beschreibung von 
BENOMIC und dem Funktionsprinzip und Wartung des BENOMIC aus. 
Es wird auf die potentiellen Gefahren und Anweisungen hingewiesen, um diese Gefahren zu 
vermeiden gewiesen. 
 
Es ist wichtig, diese Benutzeranleitung durchzulesen, um zu lernen, wie der BENOMIC bedient 
und gewartet werden muss. Indem diese Benutzeranleitung gelesen und bei der Benutzung des 
BENOMIC eingehalten wird, wird Ihnen und anderen geholfen, den BENOMIC in der richtigen 
Weise zu verwenden, sodass persönliche Verletzungen und Beschädigungen der Maschine 
vermieden werden können. 
Berg Hortimotive produziert sichere Maschinen. Diese Maschinen werden nach dem letzten 
Standard, gemäß der CE-Kennzeichnung, entworfen. Die Benutzer sind verantwortlich für die 
richtige Benutzung und für die Wartung an der Maschine. 
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3.  Einleitung 

 

3.1 Allgemein 

Mit dem Kauf der Berg Hortimotive BENOMIC haben Sie eine gute Wahl getroffen. Sie verfügen 
über ein ausgezeichnetes Werkzeug, das sorgfältig konstruiert und hergestellt wurde. Von 
dieser Investition werden Sie am meisten profitieren, wenn Sie die in dieser 
Gebrauchsanleitung aufgeführten Anweisungen für die Sicherheit, den Gebrauch und die 
Wartung einhalten. 

 
Lesen Sie diese Gebrauchsanleitung vor der Inbetriebnahme des BENOMIC  aufmerksam 
durch. Die Sicherheitsvorschriften, aufgeführten Richtlinien und Anweisungen müssen jederzeit 
eingehalten werden. 

 
Berg Hortimotive haftet nicht für Schäden und indirekte Schäden infolge der Nichteinhaltung 
dieser Richtlinien und Sicherheitsvorschriften, wie in dieser Gebrauchsanleitung beschrieben. 

 
Die Haftung von Berg Hortimotive entfällt ebenfalls, sobald durch Sie oder durch Dritte ohne 
unsere schriftliche Zustimmung Änderungen an den Rohrschienenwagen durchgeführt werden. 

 
Der BENOMIC wird gemäß den METALLUNIEBEDINGUNGEN hinterlegt beim Amtsgericht 
Rotterdam, gemäß dem Wortlaut der letzten Ausführung geliefert. Die Lieferbedingungen 
können auf Anfrage zugesandt werden. Sie können auch mit der Koninklijke Metaalunie, 
Postbus 2600, 3430 GA Nieuwegein Kontakt aufnehmen. 
 

3.2 Lieferanteninformationen 

Im Störungsfall oder bei Defekten an dem BENOMIC  können Sie Ihren Berg-Hortimotive-
Händler kontaktieren. 
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4. Sicherheit 

4.1 Erklärung der Sicherheitsbegriffe 

Sicherheitsbegriffe 
Gefahr:             : Weist auf ernsthafte bis tödliche Verletzung bei der Nichtbeachtung der 
         beschriebenen Richtlinien in der Gebrauchsanleitung hin. 
Warnung:                   : Weist auf Verletzungen bei der Nichtbeachtung der beschriebenen  
         Richtlinien in der Gebrauchsanleitung hin. 
Vorsicht:      : Weist auf Maschinenschäden bei der Nichtbeachtung der   
         beschriebenen Richtlinien in der Gebrauchsanleitung hin. 
Aufgepasst:                : Weist auf mögliche Probleme bei der Nichtbeachtung der   
         beschriebenen Richtlinien in der Gebrauchsanleitung hin. 
 

4.2 Sicherheitsvorschriften 

Lesen Sie folgende Sicherheitsvorschriften aufmerksam durch. 
Nach dem Lesen der Sicherheitsvorschriften müssen diese strikt eingehalten werden. 
Wenn die Sicherheitsvorschriften nicht eingehalten werden, wird das Arbeiten mit dem 
Rohrschienenwagen bedeutend gefährlicher und kann zu sehr ernsten Verletzungen führen. 
 

GEFAHR!  
 
- Lesen Sie die Gebrauchsanleitung aufmerksam durch. Anweisungen, 

Sicherheitsvorschriften u. Ä. müssen jederzeit eingehalten werden. 
 
-   Der BENOMIC ist nur für den Betrieb mit Rohrschienensystemen geeignet, die die 

Richtlinien des Gartenbausektors des Gesundheits- und Sicherheitskatalogs erfüllen, der 
zur Zeit in den Niederlanden gültig ist (siehe 7.2).   

 
- Verwenden Sie den BENOMIC ausschließlich auf dem richtigen Rohrschienensystemtyp. 

Kontrollieren Sie, ob die Spurweite der Rohre und die Rohrschienenwagen 
übereinstimmen. Siehe Symbol auf dem Plateau. 
 

- Überschreiten Sie niemals die maximale Belastbarkeit von 250 kg bei einem Standard-
Doppelscherenmodell oder 450/550 kg bei einem Schwerlast-Doppelscherenmodell oder 
120 kg bei einem 3-4-Scherenmodell.  

  -  1 Person inkl. Ladung (z. B. Erntebehälter oder -geräte); siehe Piktogramm auf Plattform. 
 
 
- Überschreiten Sie niemals die seitliche Handkraft von 110 N (Zugkraft von 11 kg). 
  - Es ist verboten, mit dem BENOMIC Wartungsarbeiten durchzuführen. 
 
- Gebrauchen Sie den BENOMIC nur zum Ernten und die Pflege von Pflanzen in einem 

Gewächshaus. 
 

- Der Gebrauch des BENOMIC ist bei einer Neigung von mehr als 2  ̄(in Längs- oder 
Querrichtung) ist verboten. 

 
- Alle Lasten sollten gesichert und in der Mitte der Arbeitsbühne positioniert werden. 
 
- Das Betreten der Arbeitsbühne durch mehr als 1 Person gleichzeitig ist verboten. 
 
- Das Mitfahren von Personen an/auf dem Fahrgestell ist verboten.  
 
- Die Entfernung der Sicherheitsabsperrungen ist verboten, es sei denn, ein Behälter mit 

einer Schiene ist in Gebrauch. 
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- Die Überschreitung der Hubhöhe unabhängig, in welcher Art und Weise ist strengstens 

verboten. 
- - Immer auf der Arbeitsbühne stehen bleiben. 

 
- Halten Sie ausreichend Abstand zu festen und/oder bewegenden Teilen der 

Gewächshauskonstruktion und gespannten Kabeln und Seilen. 
 
- Es ist verboten, mit dem BENOMIC (Stahl-)Draht zu ziehen und Drahtgewebe herzustellen. 
 

- Der BENOMIC darf nicht als Hebewerkzeug verwendet werden. 

 
- Es ist für Personen und Haustiere verboten, den Schienenbereich zu betreten, in dem der 

BENOMIC in Betrieb ist. Betreiben Sie niemals mehr als einen Rohrschienenwagen auf 
derselben Schiene! 
 

- Während des Betriebs müssen alle Sicherheitskappen und Schutzabdeckungen am 
BENOMIC angebracht und befestigt werden. 
 

- Alle optionalen Ausrüstungen, Armaturen und Ersatzteile müssen von Berg Hortimotive 
hergestellt bzw. geliefert werden. 

 
-    Erntebehälter mit Schiebegestellen müssen in der richtigen Position auf der Arbeitsbühne 

montiert werden (siehe 6.6). Der Behälter kann bis maximal 500 mm an der Vorder- und 
Rückseite des BENOMIC überstehen. 
 

-  Erntebehälter sollten nur mit leichten Erzeugnissen wie Paprika und bis zu einem 
Höchstgewicht von 250 kg gefüllt werden. Es ist verboten, sie auf dem 3-4 Scherenmodell 
Behälter zu verwenden! 

 
Achtung!  
 
-   Die Bedienung des BENOMIC darf nur stattfinden, wenn sich keine anderen Personen 

(außer dem Bediener) in der Nähe des BENOMIC befinden. 
 
- Der BENOMIC darf nur durch Personen ab 18 Jahren bedient werden, die eine eingehende 

Einweisung über den BENOMIC erhalten haben und diese Gebrauchsanleitung gelesen 
und vollständig verstanden haben und sich über die Gefahren bewusst sind. 

 
- Der BENOMIC darf ausschließlich bemannt werden, wenn er in der richtigen Weise auf 

dem Rohrschienensystem platziert wird. 
 
- Das gesamte Personal im Arbeitsbereich des BENOMIC muss über die Sicherheitsregeln 

und Sicherheitsvorkehrungen des Rohrschienenwagens informiert sein. 
  - Anweisungen des Arbeitgebers. 

 
- Reparaturen am BENOMIC dürfen nur von entsprechend (durch Berg Hortimotive) 

geschultem Personal vorgenommen werden. 
- Bei der Ausführung von Wartungsarbeiten am Scherenmechanismus müssen die 

Scherenblöcke stets vor demt eingelegt werden (siehe 9.2).  
 
- Führen Sie an dem BENOMIC niemals Arbeiten durch, wenn dieser durch eine andere 

Person bedient wird. Schalten Sie den BENOMIC immer mit dem Hauptschalter aus, bevor 
Wartungsarbeiten ausgeführt werden, und entfernen Sie den Ladestecker aus dem Wagen. 

 
- Kontrollieren Sie den BENOMIC täglich auf Mängel und warten Sie regelmäßig. Siehe 

Kapitel 9: Wartung 
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-  Bedienungselemente und Sicherheitssymbole rechtzeitig reinigen. 
  - Bedienfunktionen und Sicherheitssymbole müssen jederzeit sichtbar sein. 

 
-   Nach Gebrauch muss der BENOMIC immer mit dem Hauptschalter ausgeschaltet  werden. 
 
-  Hinterlassen Sie den BENOMIC niemals unbeaufsichtigt. 
   - Es sei denn, der Schlüssel wurde aus dem Hauptschalter entfernt. 
 
- Es ist verboten, an dem BENOMIC Änderungen ohne die schriftliche Zustimmung von 

Berg Hortimotive vorzunehmen. 
 
- Beim Ausfahren aus einem Weg müssen Sie anhalten und kontrollieren, ob sich keine 

Personen in der unmittelbaren Umgebung des Weges befinden, bevor Sie auf den 
Hauptweg fahren. 

 
- Die Last so stapeln, dass sie nicht höher als 40 cm über die Arbeitsbühne hinausragt. 
 
- Entfernen Sie vor dem Betreten des Weges Hindernisse und Pflanzenreste vom Gleis. 
 
- Den BENOMIC niemals mit einem Schlauch, Hochdruckreiniger oder Dampfgerät reinigen. 
 
- Bei Verlagerung des BENOMIC, anders als auf den Rohren, muss die Schere vollständig 

eingeklappt sein. 
 
- Verwenden Sie den BENOMIC niemals draußen oder auf öffentlichen Wegen. 
 
- Es ist verboten, von einem Wagen abzusteigen, der sich nicht in der untersten Position 

befindet. 
 
- Sicherheitsvorschriften der Batterien einhalten, siehe Anlage 3. 
 
- Achten Sie bei der Bedienung der Lifter des BENOMIC auf Ihre Füße und Zehen. Der 

Wagen wird während des Absetzens einige Zentimeter verlagert! 
 

- Es ist vorgeschrieben, Schuhe mit Stahlkappen (S1) zu tragen. 
 

- Vor dem Gebrauch des BENOMIC den Ladestecker entfernen. 
 

- Der Fahrtrichtungsschalter muss nach Gebrauch immer in neutrale Stellung gebracht 
werden. 
 

 
 
Aufgepasst! 
 
- Achten Sie darauf, dass der Arbeitsplatz ordentlich ist. 
 - Ein unordentlicher Arbeitsbereich führt zu gefährlichen Situationen. 

 
- Seien Sie konzentriert. 

- Achten Sie darauf, dass Sie gut konzentriert sind, wenn Sie den Rohrschienenwagen bedienen. 
Verwenden Sie den BENOMIC nicht, wenn Sie sich nicht gut konzentrieren können oder, wenn 
Sie Medikamente einnehmen, bei denen das Bedienen von Maschinen und die Teilnahme am 
Straßenverkehr vermieden werden sollte. 
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4.3 Safety symbols 

Der BENOMIC ist mit Sicherheitspiktogrammen ausgestattet, um den Benutzer auf mögliche 
Gefahren/gefährliche Situationen aufmerksam zu machen. Die Warnungen sind jederzeit 
unbedingt zu beachten.  
Die angegebenen Piktogramme müssen deutlich sichtbar und unbeschädigt sein. 
Sollten Sie Fragen zu diesen Piktogrammen haben, wenden Sie sich bitte direkt an Berg 
Hortimotive. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4.4 Restrisiken  

Trotz einer bestmöglichen Konstruktion, der Anwendung von Reduktionsmitteln und der Warnung vor 
Gefahren auf der Maschine und in der Gebrauchsanleitung, können gefährliche Situationen auftreten. 
Aufgepasst: 
- Quetschgefahr für Hände, Finger, Arme und Kopf zwischen Klappteilen! 
- Quetschgefahr unter dem Wagen während des Absetzens/Hochheben mit den Liftern! 
- Umfallen des Wagens bei einem ungeeigneten Rohrschienensystem! 
- Umfallen des Wagens bei Überschreitung des maximalen Gewichts oder der Handkraft! 
 

  

Für den angegebenen Rohrdurchmesser mit minimaler Wandstärke geeignet. 
Für die angegeben Spurweite des Rohrleitungssystems geeignet. 
Maximale seitliche Handkraft in Newton (kg x 10) 
Maximale Gesamtbelastung in kg (maximal 1 Person + lose Ladung) 
maximaler Neigung 2 ° 
Maximaler Stützabstand 1250 mm 
Nur drinnen (im Gewächshaus) gebrauchen. 

Die Werte sind abhängig vom Typ BENOMIC! 

 

AUFGEPASST! Vor Gebrauch Gebrauchsanleitung lesen! 
AUFGEPASST! Bei Wartungsarbeiten spannungslos machen und  
Gebrauchsanleitung lesen. 
Nach oben = Schere hoch, nach unten = Schere runter 
Haupt(strom)schalter: Schlüssel vertikal = AN, Schlüssel horizontal = AUS 
Der Schlüssel kann entfernt werden, indem er weiter bis in den Aus-     
Zustand gedreht wird. 
 

AUFGEPASST: 
Gefährliche chemische 

Batterien: explosives Gas 
und ätzende Batteriesäure 

 

Achten Sie auf absenkendes 
Plateau! 
Gebrauchen Sie immer die 
Scherenblockierung bei Arbeiten 
unter oder an der Schere! 
 

Aufgepasst: Quetschgefahr! 
Bleiben Sie mit Ihren Händen fern 
von Klappteilen! 
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5. Anwendung 

5.1 Umfang 

Der BENOMIC wurde für den professionellen Einsatz in Gewächshäusern im Gartenbau 
entwickelt. 
Die Bedienung darf nur von einer Person mit einem Mindestalter von 18 Jahren durchgeführt 
werden, die eine angemessene Unterweisung in Bezug auf den BENOMIC erhalten, eine Kopie 
der schriftlichen (Sicherheits-) Anweisungen erhalten und den Inhalt dieses Handbuchs gelesen 
und vollständig verstanden hat.  
BENOMIC ist ein Rohrschienenwagen, der auf einem Rohrschienensystem fährt, das gemäß 
den Industrierichtlinien - dem in den Niederlanden geltenden Gesundheits- und 

Sicherheitskatalog -konstruiert ist und als Unterstützung für die Ernte von Kulturpflanzen (nur 
das Doppelscherenmodell) und die Pflege von Pflanzen, die in einem Gewächshaus angebaut 
werden, dient. Es ist verboten, den BENOMIC für andere Zwecke zu verwenden. Die Ladung 
darf nur aus höchstens einer Person mit gesicherter Last bestehen, die zusammen nicht mehr 
als 250 kg für das Standard-2-Scherenmodell, 450/550 kg für das schwere 2-Scherenmodell 
und maximal 120 kg für das 3-Scherenmodell wiegen. Der Wagen darf nur dann von einer 
Person benutzt werden, wenn er korrekt auf dem Rohrschienensystem installiert wurde. Achten 
Sie beim Absenken der Schere darauf, dass sich keine Personen oder Gegenstände unter oder 
zwischen der Scherenbaugruppe verkeilen können. Die Plattform darf nicht betreten werden, 
wenn sich das Gerät auf einem Betonweg befindet. Gehen Sie immer entlang der Wagenseite 
und sitzen oder stehen Sie niemals auf der Karosserie, wenn Sie auf den Hauptwegen fahren.  
 

 
5.2 Beschreibung des BENOMIC 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Offenes Geländer  

Bedienfeld 

Fußpedal (5) 

 

Arbeitsbühne 

Scherenkonstruktion 

Tür 

Antrieb 
wheels 

Laufrad 
wheels 

Zylinder 

Untere 
Wagensteuerungen 

Fig. 3.1 - Namen der Teile an der oberen Konstruktion des BENOMIC 
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Abb. 3.2 ï Maximale Abmessungen der Doppelschere bis zu 3 m 

Abb. 3.3 - Minimale Abmessungen der Doppelschere bis zu 3 m 

Abb. 3.4 - Maximale Abmessungen der Doppelschere bis zu 3,5 m 

Abb. 3.5 - Minimale Abmessungen der Doppelschere bis zu 3,5 m 
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Abb. 3.6 - Maximale Abmessungen des 3-Scherenmodells bis zu 3,5 m Abb. 3.8 - Maximale Abmessungen des 3-Scherenmodells bis zu 4,4 m 

Abb. 3.7 - Minimale Abmessungen des 3-Scherenmodells bis zu 3.5m 
Fig. 3.9 - Minimale Abmessungen des 3-Scherenmodells bis zu 4,4 m 
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Abb. 4.0 - Maximale Abmessungen des 4-Scherenmodells bis zu 5,7 m 

Fig. 3.9 - Minimum dimensions of the 4-scissor model up to 5.7m Abb. 4.1 - Minimale Abmessungen des 4-Scherenmodells bis zu 5,7 m 
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Abb. 4.3;  
 
Links: 
Benomic mit Schwerlast-
Doppelschere, 
Doppelsteuerung, 
Schiebegestell, Trichter und 
Geländer. 
 
Rechts: 
Benomic 3-Scherenmodell 
ohne Stützen  

hydraulische Pumpe Schalterbox 

Endschalter 
Hubsystem 

Hubsystem 
schwenkbar 0,37 kW Motor 

Kette Antriebsrad 
Flansch 

Hydrau-
lischer 
Motor 

Abb. 4.2  - Namen der Teile an der unteren Konstruktion des BENOMIC 

Notablassventil 
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6. Transport 

6.1 Externer Transport 

Wenn es erforderlich ist, den BENOMIC zu transportieren, gehen Sie bitte folgendermaßen vor: 
1.  Senken Sie die Schere vollständig ab. 
2.  Ziehen Sie die Lifterräder ein, sodass der Wagen auf den Flanschrollen steht. 
3.  Setzen Sie die Fahrtrichtung in die Position neutral (0) und den Geschwindigkeitsregler  

auf  Geschwindigkeit (0). 
4.  Schalten Sie den BENOMIC mit dem Hauptschalter (Schlüssel an der Stirnseite    

 horizontal drehen) aus. 
5.  Befestigen Sie den BENOMIC gut, sodass er nicht weggleiten, rollen oder   

 umfallen kann. 
6.  Sorgen Sie dafür, dass der BENOMIC während des Transports trocken und frostfrei 

steht. 
 Am Bestimmungsort angekommen, muss der BENOMIC gemäß den Punkten in  
 Kapitel 7.1 in Betrieb genommen werden. 
 

6.2 Interner Transport 

Es ist auch möglich, den BENOMIC intern im Gewächshaus zu transportieren. Vorzugsweise 
sollte er auf seinen Flanschrädern (siehe 8.3) zum Standort gefahren werden, er kann aber 
auch über einem Gabelstapler bewegt werden. Wenn er mit dem Gabelstapler bewegt wird, 
muss folgendes beachtet werden: 
 

1.  Senken Sie die Schere vollständig ab.  
2. Ziehen Sie die Lifterräder ein, sodass der Wagen auf den Flanschrollen steht. 
3. Schalten Sie den BENOMIC mit dem Hauptschalter (Schlüssel horizontal drehen) aus. 
4. Setzen Sie die Gabeln des Gabelstaplers so weit wie möglich auseinander und stecken 

Sie diese in der Wagenmitte, so weit wie möglich unter den Wagen durch. 
5. Kontrollieren Sie an der anderen Seite, ob die Gabeln weit genug herausstehen und in der 

Mitte unter dem BENOMIC positioniert sind. 
6. Befestigen Sie den BENOMIC an den Gabeln, sodass sich der Wagen nicht verschieben 

kann oder umkippen kann. 
7. Heben Sie den BENOMIC vorsichtig vom Boden. Nicht höher als unbedingt erforderlich. 

 
Aufgepasst! 
- Heben Sie niemals höher als unbedingt erforderlich! 
- Achten Sie darauf, dass der Gabelstapler zum Heben bis mindestens 600 kg geeignet 

ist! 
- Entfernen Sie vor dem Heben lose Teile von dem Plateau! 
- Fahren Sie langsam und vorsichtig!  
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7. Inbetriebnahme 

Der BENOMIC wurde speziell für das Fahren über Rohrschienensysteme entwickelt. Der 
Rohrschienenwagen ist beim Verlassen der Fabrik von Berg Hortimotive auf Funktionalität und 
Sicherheit kontrolliert. Bevor der BENOMIC in Betrieb genommen wird, muss er auf die in 
Absatz 7.1 beschriebenen Punkte kontrolliert werden. 

 
Das Rohrschienensystem muss den Sektorrichtlinien für Rohrschienensysteme entsprechen. In 
Absatz 7.3 sind die minimalen Spezifikationen für Rohrschienen bezüglich Spurbreite, 
Rohrdurchmesser und Stützabstand beschrieben. Diese Mindestanforderungen sind auch auf 
einem Symbol (siehe 4.3.) auf dem BENOMIC abgebildet. 
Diese Rohrleitungsspezifikationen wurden aus den Sektorrichtlinien für Rohrleitungssystem im 
Gartenbau übernommen. Für den vollständigen Inhalt der Vorschriften wird auf das Ministerium 
van Sociale Zaken en Werkgelegenheid verwiesent. 

 

7.1 Inspektion für Inbetriebnahme  

Die folgenden Punkte müssen vor der Inbetriebnahme des BENOMIC kontrolliert werden: 
- Lose elektrischen Verbindungen (gute Funktionalität aller Funktionen und Knöpfe); 
- Beschädigte Kabel und/oder Hydraulikschläuche (Leckage). 
- Antriebsrolle, Heberollen und Laufrolle nicht beschädigt und leicht drehend. 
- Batterien aufgeladen (siehe Batterie-Ladezustandsanzeige 8.1, Nr. 4). 
- Allgemeine mechanische Schäden (vor allem an den Scherenteilen). 
- Keine Beschädigungen an und gute Sichtbarkeit der Bedienkomponenten, 

Kennzeichnungen und Symbole. 
- Vorhandensein von Schutzeinrichtungen und Abdeckkappen. 
- Befestigung der Schere auf dem Unterwagen und der Absperrung auf der Schere (und 

eventuell des Rollwagens und des Containers). 
- Ordnungsgemäße Funktion des Liftsystems 
-   Stabilisatoren sind ordnungsgemäß gesichert (nur bei 3-Scheren-Modellen bis 4,4 m 

und 4-Scheren-Modellen bis 5,7 m). 
 

7.2 Sektorrichtlinie Rohrschienensystem im Gartenbau 

Der BENOMIC ist für das Fahren über ein Rohrschienensystem konzipiert. Dies erfordert, dass 
auf jedem Pfad zwischen dem Gewächs eine Schiene liegt, welche aus zwei Rohren desselben 
Durchmessers mit einem festen Breitenmaß zwischen den Rohren besteht (Mittenmaß). Die 
Rohre dienen oft als Heizrohre und liegen auf Stützen mit einem festen Zwischenabstand. Das 
Rohrschienensystem muss die Sektorrichtlinie für Rohrschienensysteme in ihrer aktuellsten 
Form erfüllen. In Abschnitt 7.3 werden ebenfalls die Mindestanforderungen an das 
Rohrschienensystem aus der Sektorrichtlinie für Rohrschienensysteme vorgestellt. Das 
Rohrschienensystem, worüber der BENOMIC fahren muss, muss ebenfalls diese 
Anforderungen erfüllen. Das o.a. muss ferner periodisch laut der Richtlinie Arbeitsmittel 
kontrolliert werden. Es ist strengstens verboten, über ein Rohrschienensystem zu fahren, dass 
nicht den Anforderungen der Sektorrichtlinie/Grundregel entspricht. Ferner werden in der 
Grundregel verschiedene Tests beschrieben, mit denen geprüft werden kann, ob mit dem 
schienengeführten Hubtischwagen auf dem Rohrschienensystem sicher gearbeitet werden 
kann. Dieses Tests müssen ausgeführt werden, bevor mit der Kombination aus 
schienengeführtem Hubtischwagen und Rohrschienensystem gearbeitet werden kann. 
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7.3 Mindestanforderungen Rohrschienensystem  

Die Schienen (meistens Heizrohre) müssen einen äußeren Durchmesser von 51 mm oder 45 
mm haben und mindestens in einer Wanddicke von 2 mm ausgeführt sein. Die geforderten 
minimalen Materialspezifikationen für die Rohre sind: Stahl 37 (S235JR). Die Stützen des 
Rohrschienensystems dürfen nicht weiter als 1,25 m auseinander stehen. Bei der Kombination 
eines Rohres mit einem Durchmesser von 45 mm und einer Spurbreite von 42 cm darf der 
Stützabstand nicht größer als 1 m sein. Rohrschienenstützen werden gemäß oder zumindest 
gleichwertig der folgenden Spezifikationen verwendet. Unterplatte aus Stahl von 1,5 mm Dicke 
mit Verstärkungsprofil, Breite der Unterplatte mindestens 115 mm und Länge so, dass die 
Unterplatte mindestens 70 mm aus den zwei senkrechten Stützen, welche die Rohre tragen, 
herausragt. Der Abstand zwischen den Rohren, das Mittenmaß, muss mindestens 42 cm 
betragen. Die Rohre müssen stabil und genau, mit Neigewinkel in der Längen- und 
Breitenrichtung von 2 ° aufgestellt sein. Die Rohre müssen auch auf solide Weise an den 
Stützen und auf dem Betonpfad befestigt sein. Die Verwendung lose liegender Rohre ist nicht 
zulässig! Die Grunduntersuchung muss durch einen Sondierungsapparat (siehe Grundregel) 
ausgeführt werden. Das Resultat muss einen sogenannten Konuswert der Oberschicht von 
mehr als 0,4 Mpa (62 psi) ergeben.  
Die Nutzung eines Rohrsystems, welches nicht in der Grundregel beschrieben ist, ist zulässig, 
wenn ein Stabilitätstest laut der Grundregel Rohrschienensysteme ausgeführt worden ist, 
woraus hervorgeht, dass die Kombination. Rohrschienenwagen /Rohrschienensystem stabil ist.  
Obendrein müssen die Stützen des abweichenden Rohrschienensystems auf einem 
Maximalabstand von 1 m stehen und der Neigungsgrad in Längen- und Breitenrichtung darf 
nicht mehr als 2° betragen.  

   

ČDie Rohre entsprechen oder ähneln den in der nachstehenden Tabelle angegebenen 
Spezifikationen. 
 
Die Bedingungen für die Achslast sind in der folgenden Tabelle aufgeführt. 
 

Kat. Spurweite 
Rohrdurchmesser/-

dicke 
Stützenabstand 

Zulässige Achslast 
bei  

Mittenabstand 

Kat. [mm] [mm] [mm] 
420 
mm 
[kg] 

500 
mm 
[kg] 

550 
mm 
[kg] 

600 
mm 
[kg] 

1 420 - 600 
51/2,25 

 
max. 1000 507 548 573 593 

2 420 - 600 
51/2,25 

 
max. 1250 406 438 458 475 

3 420 - 600 
45/2 

 
max. 1000 345 372 372 403 

4 420 - 600 
45/2 

 
max. 1250 276 298 276 323 

Č  Qualitätsstahl 37 (St37) 
Č  Radstand zwischen 62,5 % and 125 % des Stützenabstands. 
Č  Alle Werte für andere Rohrschienenstützen sind separat zu berechnen. 
 
 
 

Quelle: Der in den Niederlanden gültige holländische Gesundheits- und Sicherheitskatalog 

https://agroarbo.nl/catalogus/buisrailsysteem/ 
 

 

https://agroarbo.nl/catalogus/buisrailsysteem/
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7.4 Signalisierung Neigung 

Der BENOMIC ist mit einem Neigungsmelder mit akustischen Warnsignal ausgestattet. Der 
Neigungsmelder sendet ein akustisches Signal (Piepen), wenn der Wagen eine Neigung von 

mehr als 2  ̄erreicht. In diesem Fall muss man die Arbeiten sofort unterbrechen, die Schere 
soweit wie möglich absenken, aussteigen und den BENOMIC neben dem Wagen laufend 
zurückfahren. Danach muss das Rohrleitungssystem erneut eingestellt werden, bevor die 
Arbeiten wieder aufgenommen werden. Testen Sie erst ein vorbereitetes Schienenteil aus, 
indem Sie mit der Schere in der niedrigsten Position langsam darüber fahren. Sollten dabei 
Probleme auftreten, testen Sie erneut mit der Schere nach oben und einer geringen 
Geschwindigkeit. Wenn keine Probleme auftreten, können die normalen Arbeiten aufgenommen 
werden.  
Sorgen Sie für eine solide und dauerhafte Lösung, um die Neigung der Gleise zu 
beheben! 
 

7.5 Stützen 

Die 3-Scheren- und 4-Scherenmodelle von BENOMIC müssen mit Stützen betrieben werden, 
wenn die Arbeitshöhe mehr als 3,5 Meter beträgt. Um Arbeiten in der Höhe durchführen zu 
können, ist es wichtig, dass die Stabilität gewährleistet ist. Es ist nicht zulässig, in der Höhe zu 
arbeiten, wenn der Boden keine ausreichende Tragfähigkeit hat. Für eine Beschreibung der 
Bodentragfähigkeit verweisen wir auf den in den Niederlanden geltenden niederländischen 
Gesundheits- und Sicherheitskatalog. 
 
Siehe für den Betrieb der Stützen Anhang 2!  
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8. Gebrauch 

Sorgen Sie dafür, dass Sie mit Ihrem BENOMIC und den Bedienelementen vertraut sind. 
Achten Sie darauf, dass diejenigen, die den BENOMIC bedienen, Anweisungen bezüglich des 
Rohrschienenwagens und der Sicherheitsvorschriften erhalten haben und diese Anleitung 
gelesen und verstanden haben. 
 
- Der BENOMIC darf nur bedient werden, wenn man sich sicher ist, dass sich keine Person in 

unmittelbarer Umgebung des Rohrschienenwagens befindet. 
- Entfernen Sie vor dem Gebrauch Pflanzenreste und anderen Abfall sowie eventuelle    

Hindernisse vom Rohrschienensystem. 
- Halten Sie den Wagen sauber. Verschmutzungen müssen regelmäßig entfernt werden. Der 

Wagen muss für die Reinigung ausgeschaltet werden, indem der Schlüssel aus dem 
Zündschloss entfernt wird. 

- Nach Gebrauch des BENOMIC muss der Schlüssel aus dem Zündschloss entfernt werden. 
- Warten Sie den BENOMIC regelmäßig und stellen Sie ihn in einen trockenen, frostfreien 

Raum, wenn er für einen längeren Zeitraum nicht benutzt wird. 
 
Laden Sie die Batterien auf, wenn die Batterieanzeige im roten Bereich verbleibt. Wenn dies 
während des Arbeitens auftritt, verbleibt normalerweise genügend Reststrom bis zum Tagesende. 
Wenn das akustische Signal wiederholt 2 akustische Töne abgibt, sollten die Batterien des 
BENOMIC sofort aufgeladen werden. Während des Aufladens muss das Ladegerät rund 12 
Stunden lang angeschlossen bleiben, bis das Ladegerät anzeigt, dass die Batterie aufgeladen 
wurde. (siehe Batterie-Handbuch für weitere Details). Kurze Batterieaufladezyklen während der 
Pausenzeiten etc. sollten vermieden werden, da sie die Batterien nachhaltig schädigen können. 
Wird eine Batterie aufgeladen, bevor sie vollständig entladen wurde (der Batterieladezustand wird 
noch in der grünen Zone angezeigt), so kann dies die Lebensdauer der Batterie beeinträchtigen, 
da jeder Ladezyklus zum Verschleiß der Batterie beiträgt ï vermeiden Sie deshalb unnötige 
Ladezyklen! 

 
 
AUFGEPASST! Verletzungsgefahr bei den Batterien: 
Vermeiden Sie Hautkontakt mit Batterieflüssigkeiten und tragen Sie eine Sicherheitsbrille und 
Handschuhe. Die Flüssigkeit ist einek ätzende Säure. Bei Hautkontakt sofort mit Wasser und 
Seife waschen. Bei Augenkontakt, sofort mit strömendem Wasser mindesten 5 Minuten lang 
ausspülen und für medizinische Hilfe sorgen. Sorgen Sie für ausreichend Wasser und Seife in 
der Nähe und Hilfe in Rufweite, wenn man Arbeiten in der Nähe der Batterien ausführen muss. 
Vermeiden Sie einen Kurzschluss (Funkenbildung). Achten Sie darauf, dass keine elektrische 
Verbindung zwischen den Batteriepolen entsteht. Die Batteriekappe muss unbeschädigt sein. 
Kahle Stellen und Dellen können zu einem Kurzschluss führen! 
Beim Aufladen der Batterien tritt ein sehr explosives Gas aus. Achten Sie darauf, dass sich in 
der Nähe keine Funken, Feuer und Zigaretten befinden. Sorgen Sie dafür, dass beim Aufladen 
oder der Lagerung der Batterien der Raum gut belüftet wird. Sorgen Sie dafür, dass keine 
Metallgegenstände auf die Batterien fallen können. Dadurch können Kurzschluss und Funken 
eine Explosion verursachen. 
Entfernen Sie persönliche Gegenstände wie Ringe, Armbänder, Ketten und Uhren, wenn Sie in 
der näheren Umgebung der Batterien Arbeiten ausführen. Ein Kurzschlussstrom kann 
beispielsweise einen Ring schmelzen lassen, was ernsthafte Brandwunden zur Folge hat. 
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8.1 Bedienung   

8.1.1 Bedienung auf dem Unterwagen 

 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. HAUPTSCHALTER/NOT-AUS 
Der BENOMIC kann mithilfe des Hauptschalters ein- und ausgeschaltet werden. Wenn der 
Schlüssel in der vertikalen Position (Fahrt) steht, ist der Wagen EIN geschaltet und in der 
horizontalen Position (Gegenteil von Fahrt) ist der Wagen AUS geschaltet. Sobald der 
BENOMIC eingeschaltet wird, erfolgt die Aktivierung der Batterieladezustandsanzeige (siehe 
Nr. 4). Wenn der BENOMIC nicht in Verwendung ist oder aufgeladen wird, sollte der rote 
Schlüssel vom Kontakt entfernt werden. Der Hauptschalter dient außerdem als Not-Aus. Der 
Wagen wird vollständig ausgeschaltet, sobald der Schlüssel in der horizontalen Position steht. 
Schalten Sie den BENOMIC nur ein, wenn der Richtungsschalter (6) auf Neutral steht und 
der Knopf für Geschwindigkeitsregelung (7) auf 0 steht. Wenn dies nicht befolgt wird, zeigt 
die Batterieladezustandsanzeige einen Einschaltfehler an, indem die LEDs blinken. In diesem 
Fall müssen Sie den Richtungsschalter und/oder das Potentiometer auf Neutral und/oder die 
RESET-Position setzen, um den Einschaltfehler zu beheben.  
 
2. SERVICETASTE SCHERENSTEUERUNG  
Sie können die Schere mit dem Scherensteuerungswahlschalter anheben oder senken, ohne 
dabei auf dem Plateau zu stehen. Drehen Sie den Schalter nach rechts (weißer Streifen oben) 
und die Schere fährt so lange nach oben, wie der Schalter gedrückt wird. Drehen Sie den 
Schalter nach rechts (weißer Streifen oben) und die Schere fährt so lange nach unten, wie der 
Schalter gedrückt wird. 
 

Bitte beachten! 
- Stellen Sie sicher, dass keine Personen oder Objekte unter oder zwischen den 

Scherenmechanismus geraten können, wenn dieser abgesenkt wird! 
- Stellen Sie sicher, dass beim Anheben ausreichend Platz über dem BENOMIC vorhanden 

ist. 
- Bedienen Sie den Schalter niemals, wenn jemand auf der Plattform ist.  

 
3. ANSCHLUSS FÜR DEN LADESTECKER 
Die Batterien werden mithilfe dieses Steckers aufgeladen. Achten Sie stets darauf, dass 
der Stecker getrennt wurde, bevor Sie den BENOMIC  verwenden! Entfernen Sie den 
Ladestecker stets bei der Ausführung von Wartungsarbeiten. Es darf nur ein geeignetes 
Ladegerät verwendet werden ï lesen Sie die Spezifikationen zum Ladegerät.  
Wenn der BENOMIC mit einem internen Batterieaufladegerät ausgestattet ist (am Kontakt 
angegeben, siehe Abb. 8.2) muss nur ein 230 Volt Netzkabel angeschlossen werden. 

Abb. 6.1; Bedienung 
auf dem Unterwagen 
des BENOMIC 

1 2 3 

4 

Abb. 8.2; Internes Batterieladegerät 
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4. BATTERIESTATUSANZEIGE 
 
 
 
Die Batteriestatusanzeige liefert Informationen zum Status der Batterie. Wenn alle LEDs 
leuchten, ist die Batterie vollständig aufgeladen. Je weniger LEDs leuchten, desto niedriger ist 
der Ladezustand. Die LEDs haben die Farben Grün, Orange und Rot. Wenn die roten, orangen 
und grünen LEDs alle leuchten, ist die Batterie zu 80 % bis 100 % aufgeladen ï leuchten nur 
die roten und orangen LEDs, bedeutet das 40 % bis 70 % - und wenn nur die roten LEDs 
leuchten, bedeutet das, dass die Batterien nur noch eine restliche Energie von 20 % bis 30 % 
aufweisen. Laden Sie die Batterien auf, wenn die Batterieanzeige in dem roten Bereich steht. 
Wenn dies während des Arbeitens auftritt, verbleibt normalerweise genügend Reststrom bis 
zum Tagesende. Wenn das akustische Signal wiederholt 2 akustische Töne abgibt, sollten die 
Batterien des BENOMIC sofort aufgeladen werden. Schalten Sie den BENOMIC mit dem 
Schlüsselschalter aus und laden Sie die Batterie anschließend mindestens 12 Stunden lang 
ohne Unterbrechung auf oder bis die Batterielandezustandsanzeige anzeigt, dass die Batterie 
vollständig aufgeladen ist. (Lesen Sie im Handbuch für das Ladegerät nach!)  
Vermeiden Sie ein Aufladen, wenn der Ladezustand noch mindestens 50 % anzeigt. Versuchen 
Sie stets, nicht vor einer Restenergie von 20 % aufzuladen. Das bietet folgende Vorteile: 

¶ Weniger Ladezyklen, längere Batterielebensdauer 

¶ Weniger Wasserverbrauch 

¶ Weniger Stromverbrauch 
 
Wenn alle LEDs der Batterieladezustandsanzeige blinken, bedeutet das, dass der BENOMIC 
falsch gestartet wurde. Stellen Sie sicher, dass der Not-Aus-Schalter herausgezogen ist, dann 
schalten Sie den Hauptschalter (1) AUS und wieder EIN. Stellen Sie bei den obigen Schritten 
den Richtungswahlschalter (6) stets auf Neutral und den Geschwindigkeitsregler (7) auf 0. 
 
5. Fußpedale 
In der Plateau (Seite 11) ein Fußpedal (5) montiert ist, wird die BENOMIC in die gewünschte 
Richtung zu bewegen, solange der Fußschalter betätigt wird.  
 
  
8.1.2 Steuerelemente auf dem Plateau 
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Abb. 8.3 Bedienfeld  


